E der Kreisordnung anſchließen wird, wie er aus den 
Poerathungen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen. 
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vorlagen zu beſeitigen. Auch können wir beſtätigen 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— . 100 15. October, b luer Abends. 
Berlin, 15. Oetober. Der Kaiſer wird Mor⸗ 
„en aus Baden hier erwartet. Die „Kreuzzeitung“ 
erfährt, daß die Beiſetzung der Leiche des Prin⸗ 
en Albrecht wahrſcheinlich am Sonnabend im Dom 
zattfinden wird. 


im Februar zu eröffnen, nicht aufgegeben iſt, wei 
das Parlament in der vorgerückten Sommerszei 


Pforte neu ernannte deutſche Geſandte, Hr. v. Keudell 


tinopel. Geſtern gaben ihm die Mitglieder des hieſigen 

Deutſchland. Auswärtigen Amtes ein Diner. Die Combinationen 

» Berlin, 14. Oct. Von ultramontaner 

Seite wird mit einer gewiſſen herausfordernden 
Miene verkündet, daß die Centrumsfraction des 
Abgeordnetenhauſes in Finanz und Steuerfragen 
eine fo ſcharfe Oppoſition entwickeln wird, wie fie 
ſeit der Conflictszeit im Saale am Dönhofsplatze 
nicht vorgelommen. Die Etatberathung würde ihnen 
genug ſpecielle Auläſſe bieten, nicht bloß der Finanz⸗ 
politik der Regierung entgegenzutreten, ſondern auch 
auf Abſtrich einer Reihe von Pofltionen zu dringen, 
zu welchen die Katholiken bisher eine neutrale Hal⸗ 
tung einnahmen. Die Drohung iſt ziemlich durch⸗ 
ſichtig. Wenn die hieſigen Advocaten der Centrums⸗ 
leute jedoch hoffnungsvoll hinzufügen, daß die betref⸗ 
fenden Anträge der Abgg. Windthorſt, Mallinckrodt 
u. ſ. w. von der Fortſchrittspartei unterſtützt würden, 
ſo hören wir von den hier lebenden Mitgliedern 
dieſer Fraction, daß ſie nicht wüßten, auf welche 
Borausfegungen die Schwarzen ſich dabei ſtützen. 
Zwiſchen den beiden Parteien gäbe es keine Einigungs⸗ 
punkte, hingegen dürften die parlamentariſchen Führer 
der Nationalliberalen mit mehr Zuverſicht ſagen, 
daß ſich zwiſchen ihnen und der Fortſchrittspartei 
die guten Beziehungen erhalten werden, welche in der 
letzten Seſſion vielfach das Zuſammengehen der beiden 
Dractionen ermöglichten. Es gilt dies namentlich 
von Finanzfragen. Sind Lasker und Eugen Richter 
über die Hauptbedingungen eines Compromiſſes 
einig, ſo können ſie den liberalen Forderungen nicht 
blos im Centrum und auf der Rechten, ſondern auch 
auf der Miniſterbank Geltung verſchaffen. — Eins] fi 
geweihte Politiker warnen die liberalen Parteien 
des Abgeorpnetenhaufes vor der Illuſton, daß ſich 
die Majorität des Herrenhauſes dem Entwurfe 


erheiſchte. 


ſonderen Bewilligungen für derartige Zwecke auf 


über geſetzliche Beſtimmungen hinwegſetzen wird. 
— Die 3 


vielleicht ſogar beſſer zu erreichen wäre. 


Auf Grund beſter Informationen darf angedeutet 
wunden könnten. 


Verlegenheiten, 


füllung einer Lücke (7) 


8 zu beſtrafen. () 
hoföplage verſchleppt, jagen die Lords, indem fie den 
Diſch umdrehen, jo fällt das Nichtzuſtandekommen 


burg noch ein 
lichen Feudalismus zurückführen.) 


Centrumsfraction — und mit einzelnen 


ausgeſprochen und bedauert ha 


treibt, Falſta mit 
den luſtigen Weibern von Windſor und cal eine 
Partie 66 im Kloſterſtübchen zwiſchen einem dicken 


Fa füllen ſeitlich den Hintergrund. Giebt uns 
Humor, 


Knaus ift niemals größer, ergreifen⸗ bei „Neumond“, der auf dieſem Bilde indeſſen ſtark 
der geweſen als in dieſem Bilde. Und nie ſehen wir im erſten Viertel leuchtet. Eins der hervorragend⸗ 


G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


daß die Abſicht des Reichskanzlers, die Seſſion ſchon 


nicht gut zuſammenzuhalten iſt. — Der bei der hohen 


geht morgen über Wien und Peſt nach Conſtan⸗ 


welche an den Amtsantritt des Herrn v. Keudell ge⸗ 
Inüpft wurden, find bereits dementirt worden. Wir 
können hinzufügen, daß er ſelbſt den Geſandtſchafts⸗ 
poſten am goldenen Horn einzunehmen wünſchte, weil 
derſelbe mit mannigfachen focialen Annehmlichkeiten 
verknüpft iſt und die angegriffene Geſundheit der 
Gemahlin des Gefaudten (der Tochter des früheren 
Finanzminiſters v. Patow) dieſen climatiſchen Wechſel 
e 


M. Die Nachricht, daß der Chef der kaiſer⸗ 
lichen Admiralität den Entſchluß gefaßt habe, 
die in Danzig innerhalb des erſten Feſtungsrayons 
belegene proviſoriſche Marinewerft in ein definitives 
Etabliſſement umzuwandeln, wird hier nicht recht ge⸗ 
glaubt. Der Marineetat pro 1873 weiſt keine be⸗ 


Ein beſtimmter Artikel der deutſchen Reichsverfaſſung 
erklärt außerdem nur Kiel und Wilhelmshaven für 
Reichskriegshäfen. Werft und Hafen gehören aber 
zuſammen. Die Concentration des Flottenverkehrs 
an nur zwei Stellen iſt jedenfalls nach reiflicher 
Ueberlegung ſanctionirt und es iſt nicht anzunehmen, 
daß ſich Herr v. Stoſch ſo leicht und ohne Weiteres 


uſammenkunft der Miniſter Bayerns 
und Württembergs hat hier in gewiſſen Kreiſen doch 
einiges Aufſehen erregt, da eine etwaige Verſtändi⸗ 
gung über Rechtshilfeleiſtung oder gar über den 
Lasker ' ſchen Antrag auch ohne perſönliche Begegnung 
Wenn man 
ch der Mitmacht'ſchen Klagen und der Enthüllun. 
gen über die Majoriſirung im Bundesrathe erinnert, 
ſo wird man wohl nicht fehl gehen in der Annahme, 
daß ſich die Miniſter der Mittelſtaaten noch andere 
Dinge zu ſagen haben, die man ſchriftlich nicht gerne 
abmacht, ſchon um nicht für ſpätere Zeiten Waffen 
zu ſchmieden, welche den Einen oder den Andern ver⸗ 


Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 13. Oct. 
In beiden Mecklenburg iſt die Einführung der Reichs ⸗ 
münze vor Juli k. Jahres nicht zu erwarten, da es 
den Regierungen bis dahin an dem nöthigen neuen 
kleinen Gelde fehlt. Für den Marktverkehr bereitet V 
der Uebergang von der alten zur neuen Münze oft | „auf nicht loyale Weiſe“ an die Thüre ſetzt. „La Patrie“ 
da ſeit ungefähr einem Jahre die 
kleinen Münzen, Schillinge und Dreilinge von den 
Regierungen eingezogen werden. Viele Wirthe haben 
ſich zur Aushilfe Biermarken ſchlagen laſſen und 
Kaufleute Werthzettel mit dem Firmenſtempel aus⸗ 
geſtellt. — Gegenwärtig agitirt man für die Aus⸗ 
i er L in unſeren Landesgeſetzen, 
damit künftig die Herrſchaften berechtigt ſind, unge⸗ 
horſame und die Arbeit verweigernde Dienſtboten 
5 (Den braven Mecklenburgern 
ſcheint alſo der Haſelſtock der Guts polizei noch nicht 
auszureichen. Em Strafrecht der Herrfchaft 
gegenüber den Dienſtboten würde übrigens Meckleu⸗ 
einen Schritt weiter in den mittelalter⸗ 


Fulda, 11. October. Der Landtags- und Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete v. Mallinckrodt weilte vor einigen 
Tagen in unſerer Stadt, wo er mit dem Reichstags⸗ 
und Landtags⸗Abgeordneten Herrlein, dem Landtags- 
Abgeordneten Rübſam — beide ſind Mitglieder der 
i itgliedern 
des katholiſchen Caſinos, der eigentlichen treibenden 
Kraft für die hier vorherrſchende ultramontane Strö⸗ 
mung, längere Zeit conferirte. Herr v. Mallinckrodt 
fol unter anderm ſich auch eingehend über das Pro⸗ 
lect der hier zu gründenden katholiſchen Univerſität 
ben, daß die „heuti⸗ 


Pr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. re eipzig: Eugen Fort und 


der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanſtalten angenommen. 1 872 
* 


s Buchhand 


— Aus Algerien bringt „Journal officiel“ 
folgende Nachrichten: Algier. Die Blattern wüthen 
fortwährend unter einigen Stämmen. Starke Regen 
haben im tiefen Süden hinreichendes Futter für die 
Heerden geliefert. Die Dürre hält in den übrigen 
Theilen der Provinz an. Berichte aus Tuggurt be⸗ 
ſagen, daß die Marodeurs, deren Abgang aus Go⸗ 
leah gemeldet wurde, ſich in zwei Banden geiheilt 
und die Oaſis Diiua umgangen haben. Sie mar⸗ 
ſchirten nach dem Weſten, nachdem ſie eine Karawane 
der Boni⸗M'zab beraubt hatten. — Oran. Die 
Landwirthe haben ihre Ernte vollſtändig eingethan. 
Sie fahren fort, enorme Quantitäten Getreide zu 
verkaufen, das ungeachtet der Maſſe von Angeboten 
im Preiſe geſtiegen iſt. — Conſtantine. Die Feld⸗ 
arbeiten haben begonnen. Die nicht unterworfenen 
Banden von Goleh find nicht über Diiua hinaus⸗ 
gegangen und ſcheinen ſich vor den Defenſiv⸗Vorbe⸗ 
reitungen unſerer Saharer zurückgezogen zu haben. 

Italien. 

Der Florentiner „Gazetta d'Italia“ ſchreibt 
man von Rom: „Der Papft hat ein langes und 
ſehr dringendes eigenhändiges Schreiben an Victor 
Emanuel erlaſſen, worin er die Aufrechthaltung 
der religiöſen Körperſchaften verlangt. Der franzd» 
ſiſche Geſandte, welcher vom Papſte in Privataudienz 
empfangen wurde, ſprach ihm Muth ein und ver⸗ 
ſicherte ihm, wenn ich wohl unterrichtet bin, daß kein 
radicales Geſetz votirt werden würde, weil die Ehre 
Frankreichs verpfändet ſei. Ueber dem Haupte des 
Biſchofs von Perpignan zieht ſich ein ſchweres Un⸗ 
gewitter zuſammen, weil er einen Hirtenbrief erlaſſen 
hat, der in ganz anderem als jeſuitiſchem Geiſte ge» 
ſchrieben iſt und eine bittere Kritik aller päpfilichen 
Urkunden enthält. — Wie die Mailänder „Perſeve⸗ 
ranza“ mittheilt, hat Cardinal Bonnechoſe vom 
Papſte die bündige Erklärung empfangen, daß der⸗ 
jelbe Rom unter keinen Umſtänden verlaſſen werde. 
Demungeachtet ſoll der Plan noch nicht aufgegeben 
worden ſein, ihn zu einem ſolchen extremen Schritt 


zu beſtimmen. 
Rußland. 

Petersburg, 6. Octbr. Eine inhaltsſchwere 
Nachricht iſt aus Aſien hier eingetroffen. Der Schah 
von Perſien hat einer engliſchen Geſellſchaft, an 
deren Spitze ein gewiſſer Rodger oder Rotcher ſteht, 
die Genehmigung ertheilt, eine Eiſenbahn 
Kas piſchen Meere nach dem Innern feines Reiches 
zu bauen. Als Ausgangspunkt der Bahn wird der 
Hafen Enſeli an der füdweſtlichen Ecke des Kas piſchen 
Meeres angenommen und außerdem der engliſchen 
8 Fr Recht er u n 
n N a ie ganze Bucht, an welcher die en Enſeli und 
fragt: „Welchen Vortheil ſieht Thiers darin, durch Räſcht liegen, zu vertiefen und auf lt en 
einen Eclat zu beweiſen, daß im Augenblicke, wo] Art herzurichten. Für Perſien iſt das ein ſehr großes 
alle Mitglieder der franzöſiſchen ſouveralnen Familien Glück, denn der Mangel an regelrechtem Verkehr 
ohne Nachtheil durch alle Departements wandern] mit dem Auslande hat einen Hauptantheil an der 
können, da der Graf von Chambord friedlich nach 


eben beſtandenen großen Hungersnoth. Je weiter 
Chambord gekommen und wieder dorthin zurückkehren die Engländer die Bahn hinziehen at deſto 
könnte, da der Graf von Paris im prinzlichen In⸗ 


te, de größer wird ihr Vortheil ſein, aber deſto umfaſſender 
cognito die Staats-Arſenale beſichtign, da der Herzog] auch der Segen für das perſiſche Reich. Für uns 
von Aumale in Parade⸗Uniform dem Armeerathe 


L ift die Nachricht weit weniger erfreulich. Durch 
beiwohnt, noch eine dynaſtiſche Familie übrig bleibt, Vermehrung der engliſchen Abſatzwege in Mittelafien 
welche beunruhigender und gewiſſermaßen monarchi⸗ werden unſere jugendlichen Handelsverbindungen 
ſcher als alle anderen iſt, da die Erſcheinung eines 


f al 5 e zum großen Theile verkümmern. Das iſt jedoch am 
ihrer Mitglieder auf dem Landesgebiete dazu zwingt, Ende unfere eigene Schuld, wenn wir eine Con⸗ 
Zuflucht zu Staatsgründen zu nehmen? Iſt diefelcurrenz mit den Eugländern in mercantiler Hinſicht 
drohende Perſönlichkeit übrigens ein populärer, von ſ nicht aushalten. Unter Peter dem Großen haben 
den Soldaten geliebter, vom Volke angebeteter Prinz? wir den Südrand des Kaspiſchen Meeres, die Land⸗ 
Herr Thiers weiß das trotz ſeiner Parteilichkeit gegen 


ſchaften Ghilan und Maſenderan eine zeitlan ar 
das Kaiſerreich beſſer als wir. Er weiß eben ſo | achte ungen 


beſeſſen, aber wir wußten damit nichts anzufangen 
gut den Werth der bonapartiſtiſchen Conſpirationen und gaben den uns damals ei Posten 
zu ſchätzen, deren Phantom die Erſchrockenen und die ſogar freiwillig auf. 
ihn umſchwirrenden Bremſen hervorrufen möchten. Portugal. 
Wir haben kein Recht, keinen Grund, um zu wiſſen, Liſſabon, 2. Oct. Die Internationale 
was die Imperialiſten thun und was fie hoffen, aber begann in Portugal im November 1871 mit 32 Ge⸗ 
es genügt der gewöhnlichſte Verſtand, um zu beur⸗ noſſen. Im Januar darauf zählte ſie bereits 327, 
theilen, daß dieſe Conſpirationen zur Stunde die im Auguſt 2750 Vereinsmitglieder, und ſeitdem find 
größte Dummheit wären. Die Imperialiſten ſind ihr jede Woche 40 bis 50 neue Mitglieder beigetre · 
eben alles, was man will, aber nicht dumm“. ten. Der Verein nennt ſich nicht geradezu einen 
Krohn „Vorſündfluthlich“. Ein Büffel, auf dem 
ein nacktes Weib liegt, bricht mit ſeinem zottigen 
wilden Haupte durch dichtes Röhricht. Die originelle 
Compoſition iſt nicht ohne Genialität ausgeführt, 
die Behandlung der Farbe verräth jedoch den colo⸗ 
riſtiſchen Anfänger. 
1 Von den Landſchaften iſt wenig zu ſagen. Hier 
reten 


„gen Verhältniſſe“ die Unausführbarkeit des Plans 
bedingten. (D. A. Z.) 

U Oeſterreich. 

t Aus Wien wird der „N. A. Z.“ zu den neue⸗ 
ſten türkiſch⸗montenegriniſchen Grenzſtreitigkeiten ge⸗ 
„ſchrieben, daß die Urſache derſelben lediglich in der 
mangelhaften Art zu ſuchen ſei, mit der die 1858 
und 1859 berufene Grenzregulirungscommiſſion 
„ihre Aufgaben erfüllt habe. Auch der neueſte Con⸗ 
fliet galt einem ſtreitigen Bezirke an der bosniſchen 
Grenze. Die Ausweiſung des montenegriniſchen 
Agenten aus Skutari hat einen mehreren Cabinetten 
zugeſtellten Proteſt des Fürſten Nikolaus zur Folge 
ehabt, in welchem ausgeſprochen wird, daß der 
Pforte die volle Verantwortlichkeit für den eklatan⸗ 
ten Bruch der freundſchaftlichen Beziehungen zufalle. 
Die Ausweiſung ſei auf den Befehl des Gouver⸗ 
neurs von Albanien erfolgt, obgleich der Zuſammen⸗ 
ſtoß gar nicht an der albaniſchen, ſondern an der 
bosniſchen Grenze ſtattgefunden habe. „Hoffentlich, 
ſo ſchreibt unſer Correſpondent, wird die Sache die 
Folge haben, daß die Grenzfrage nun endlich defini⸗ 
tip gelöſt wird. 


England. 
5 London. Die Aus weiſung des Prinzen 
Napoleon wird von unſern liberalen Blättern als 
ein entſchiedener politiſcher Fehler der franzöſiſchen 
Regierung betrachtet. „Times“ hebt hervor, daß 
keine monarchiſchen 5 einen Schritt der Re⸗ 
glerung günſtig anſehen könne, welcher ebenſo gut 
ſpäter als Präcedenzfall gegen die Orleaniſten oder 
die Legitimiſten dienen könnte. „Daily News“ be⸗ 
merkt: die Adminiſtration Thiers habe ſich eine 
große Schwachheit zu Schulden kommen laſſen, und 
jeder vernünftige Freund Frankreichs und der 15 
heit würde mit Bedauern und Unruhe derartige Aus⸗ 
flüſſe einer Politik der Furcht ſehen. — Aus Liver⸗ 
pool und anderen Hafenſtädten wird tat ae 
berichtet, daß an den Küſten von Irland und Wales 
orcanähnliche Stürme getobt und viele Schiffbrüche 
verurſacht haben. Von Berluften an Menſchenleben 
iſt bis jetzt noch nichts gemeldet. 
; Frankreich. 

Paris, 12. Oct. Im Allgemeinen meint man 
hier, daß Thiers Unrecht gehabt hat, den Prinzen 
Napoleon auszuweiſen und ihm ſo die Gelegenheit 
zu bieten, eine Art von Rolle zu ſpielen. Daß das 
Geſetz verletzt wurde, wird von dieſen Beurtheilern 
weniger in Betracht gezogen, da ſie es höͤchſt ſelt⸗ 
ſam finden, daß die Bonapartiſten, die zwanzig Jahre 
lang der Geſetzlichkeit ſo offen ins Geſicht ſchlugen, 
jetzt jammern und klagen, weil man einen der Ihrigen 


ſten Gemälde der Ausſtellung begrüßen wir in der 
neueſten Arbeit Riefſtahl s, deren wir bereits vor 
zwei Jahren, als ſie in feinem Atelier in Rom ent- 
ſtand, erwähnten. Riefſtahl iſt der erſte, wenigſtens 
uns bekannte, Maler, welcher die Richtung, der die 
Zulunft zu gehören ſcheint, cultivirt. Er zuerſt hat 
der Landſchaft oder Architektur des Hintergrundes 
eine gleich weſentliche Bedeutung in Anlage und Aus⸗ 
führung gegeben, wie den Figuren. Seine Compo⸗ 
fitionen find weder Landſchaften mit Staffage, noch 
Genrebilder mit bloßem Hintergrund; beide Momente 
vereinen ſich vielmehr harmoniſch und gleichberechtigt 
zu einem Ganzen. Flügge in München, Paul 
Meyerheim und viele Andere ernten in dieſer neuen 
Richtung, die ihre volle Berechtigung hat und als 
großer Fortſchritt anzuerkennen ift, reiche Lorbeeren. d 
Riefſtahl malte das Pantheon], dieſen herrlichſlen 
aller antiken Kuppeltempel, inmitten des jetzi⸗ 
gen Rom, an dem eine Proceſſion von Mön⸗ 
chen mit brennenden Fackeln zu einem Leichenbegäng⸗ 
niſſe vorbeizieht. Das Bolt 
wie die maleriſchen Campagnolen, 


deren ausgeſprochene Manier ja auf decorativen Reiz, 
auf Glätte und Saloneleganz hinausgeht. Neben 
Leue, Jungheim, Deiters, Keßler, Duntze, Janſen, 
die alle mit mehr oder minderem Geſchick in dieſem 


— 


vom 


—— 


- 


Unterſuchung wegen Diebftabls gegen dend Vogt einge“ 
leitet worden. 

— Der „Oſtd. Ztg.“ wird aus Oſtrowo gemeldet, 
daß bei dem Unglück in der Synagoge 17 Frauen 
und 3 Kinder um das Leben gekommen ſind. 


mortet, es bei den von beiden zuverläffigen und be⸗ 
währten Beamten beſtellten Cautionen bewenden zu laſſen; 
die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. — 

Als Beihilfen für Beſeitigung von Vorbauten, 
Beiſchlägen und dgl. Trottoirvergütung werden bewil⸗ 


Zweig der Internationale, ſondern tritt als „Ge⸗ 
noſſenſchaft des Widerſtandes der Arbeiterverbrüde⸗ 
rung“ auf. Aber die Führer ordnen ſich dem Lon⸗ 
doner Generalrath unter, der ihre Statuten geneh⸗ 


migt hat. Im Uebrigen giebt ſich die Genoſſenſchaft l Abth. di 5 

; 57 : 8 . die HHr. Matz ko und Pretzell reſp. die ligt: 1) an Kaufmann Freitag (Langgaſſe 44) 50 . 1%ͤ.ö5ð;5w61„%ẽT 
as eine Vereinigung verſchiedener Gewerke für den odr. Miſchke u Radewaldt; I. Ahth.dieHHr. Gib⸗ und 15 % 2, e, 2) an Kaufmann Elsner (Anker: Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Fall von Au beitseinſtellungen. Schon hat eines der ſone und Goldſchmi l . > 

8 : \ ſone undGoldſchmidt reſp. dieß Hr. Engel u.Vehlo w. ſchmiedegaſſe 7) 10 * und 26 12 Se, 3) an Fr. Berlin 15. October. Angelo 5 U Mi 
vereinigten Gewerke, das der Kalfaterer, drei Strikes] Die im Jahre 1868 angeordnete Befreiung von Hafen: Sczersputowski (Langgaſſe 77) 20 % 21 Gr, 4) an Ber . ee. 
gewagt, von denen einer gegen die Behörden der geld für diejenigen Schiffe, welche zwiſchen Altpreußiſchen Kaufmann Seidler (Langgaſſe 67) 50 N, 5) an Kauf: a 2% [ r. Steatsismi| 89 | 89 
Kriegsmarine gerichtet war, und die alle drei vwoll-| Häfen, incl. Neufahrwaſſer, fahren, wenn ſie in den mann Schmidt (Langgaſſe 38) 224 A, 6) an Conditor Wehen Oct. 82 | 82°s Gbr. 3% K bh 81% 81% 
ftändig ihren Zweck erreichten, der in einer Lohner -] Beſtimmungshafen einlaufen, ohne in einem außer ⸗ | Sebaftiant (Langgaſſe 66) 470 %, 7) an Geſchwiſter Nov Dec. 80/8 804 do. 4% do. 90% 906 5 
höhung und in einer Verminderung der Arbeitsſtun⸗ preußiſchen Hafen Ladung gelöſcht zu haben, ſoll nun: | Mau (Goldſchmiedegaſſe 21) 25 % und freies Zrottoir,| Avril⸗Mai | 80% | 805 | „, 4½ l be. 99% 99% 
den beſtand. Jedes Vereinsmitglied hat wöchentlich] mehr auch auf den Verkehr der Altpreußſſchen Häfen [S) an Boöttchermeiſter Tauſch (Vorſt. Graben 27) 25 Agg. matt, do. 5% do. 103% 103%/8 
20 Reis . Pfenni Ah in die Wi mit den Häfen Schleswig⸗Holſteins ausgedehnt werden. und freies Trottoir, 9) an Wwe. Tölke (Poggenpfuhl 3)] Oet.⸗Nov. 53% 33 Bombardın.. . 13% 120% 
Anden bea. 1 nnige preußifh) in die Wider» | Da von dem in Neufabrwaſſer zur Grhebung tommens freies Trottoir, 10) an Korbmacher Mäpto (Brorbän | Nor Dee. 53% 53 Feanteſen.. 201 202 
andskaſſe zu zahlen. Die Genoſſenſchaft beſtehtf den Hafengelde die Stadt den I1. Theil bezieht, fo it tengaſſe 7) 10% und freies Trottoir, 11) an Böttcher | April⸗Mai 54¼ 544 Rumi. 49% 48% 
letzt aus 28 Sectionen, die ſich nach den Handwerken | fie wegen des Fortfalls dieſer Gebühr Seitens der Res meister Upleger (Böttchergaſſe 21) 15 „ und freies | Betroleum, Kent fran. hh. 82/8 Bla 
zuſammenſetzen und zu denen dermalen 2380 Män⸗ gierung um ihre Anſicht befragt worden. Der biefine| Trottoir, 12) an Hrn. Hopp (Töpfergaſſe 23) 20 a ct. 20083. | 14%½4 144/as Deiler Arne. 203% /e 
ner und 466 Frauen gehören. Die oben angegebene | Handelsſtand hat ſich bereits für den Fortfall erklärt, und freies Trottoir, 13) an Wwe. Dreßler (Töpfergaſſe] Rüböl loro 24 24 ren G 51% 518 
Zahl der Mitglieder bezieht ſich nur auf die Haupt en: weil es Ur nach einer Bjäbelgen ” 50 — — we 16 N 8755 u. 15505 15 19 14 Seher. Siber 85¼ 65 
ladt. 5 } „Durſchnittsberechnung nur um die Summe von etwa | Eigenthümer Merſchberger (Lang gaſſe r Trottoir A 835 
F Die au.| 1479. 3 9, 18) an Sumelier Momber (dr. Wolme| AprilRai |18 22] 18 26|Rıf-Bentmtm.| Eö/a 849 


2% 
Wedjelers. gend. 6.20% 8.80% 
Belgier Wechſel 78. 


Viehmarkt. 

Berlin, 14. Oct. Auf heutigem Viehmar't waren 
an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1708 Stuck 
Rinder, 7399 Schweine, 5043 Schafe und 880 Kälber. 
Im allgemeinen verlief der Markt für die Importenre 
recht günſtig, da ihre hoheren Forderungen bei ftärlerem 
Bedarf glatt bewilligt wurden. Für Hornvieb verli-f 
das Verkaufsgeſchäft animirter, da ſich auch für Bus 
ein recht lebhafter Begehr herausſtellte. Die Preiſe 
konnten etwas anziehen. Primawaare 2 leicht 
17-185 , für 2. Sorte 13—14 und für 3. Sorte 
10—11 % Yr 1008. Fleiſchgewicht. — Für Segweine 
war die Stimmung recht feſt. wenngleich der Hundel 
ſich etwas in die Länge zog. Preiſe meiſt unverändert. 
Der Antrieb von Schafvieh war verhältnißmäßig gering, 
doch äußerte ſich nur wenig DBegebr, fo daß iroß der 
billigen Preiſe von 7 RA Ya 4588. Fleiſchgewicht den⸗ 
noch ziemlicher Beſtand unverkauft blieb. Kälber wur⸗ 
ai ia geräumt und mit recht acceptablen Preiſen 

eza 


zahl von Arbeitervereinen, welche zwar verſchiedene 
Namen tragen, aber von denſelben Statuten regiert 
werden, wie der hieſige. Dieſe ſind: die Brüder⸗ 
ſchaft aller Arbeiter, die 520, die Verbrüderung der 
ländlichen Arbeiter, die 150, die der Tagelöhner, die 
100, die von Almata, welche 150, die von Seixal, 
welche 100, und vie Verbrüderung zum Schutze der 
Arbeit, welche über 800 Mitglieder zählt. Die Re⸗ 
gierung hat dieſe Vereine, da ſie politiſche Ziele bis 
jetzt nicht offenbarten, gewähren laſſen. 


50 9% und freies Trottoir, 18) an 
Schörnick (Paradlesgaſſe 10) 25 % und freies Trot⸗ 
toir, 19) an Nadlermeiſter Radge (Peterſiliengaſſe 5) 
25 und freies Trottoir, 20) am Inſtrumenten⸗ 
macher Lehmann (Jopengaſſe 31) 40 % und freies 
Trottoir, 21) an Frau Viol (Poggenpfuhl 2) 20 3 
und freies Trottoir, 22) an Kaufm. C. H. Zimmermann 
(Hundegaſſe 46) 18% 18 e, 23) an Schuhmacher mſtr. 
Saurin (Heil. Geiſtgaſſe 16) 15 % 27 He, 24) an 
Eigenthümer Richter (4. Damm 6) 19 % 24 S., 25) 
an Maurer Liſſowski (Pfefferſtadt 3) 25 und freies 
Trottoir. — Die Abtretung eines kleinen Terrainſtreifens 
an Hrn. C. Steimmig für den Preis von 50 pro 
Ruthe wird genehmigt. — Bei dem Fortgange der 
Canaliſations⸗ und Waſſerleſtungs⸗Arbeiten haben ſich 
folgende Ergänzungen als nothwendig erwieſen: 1) Ver⸗ 
legung eines Canaliſations⸗ und Waſſerleitungsrohrs 
tja) auf dem Petrikirchhofe für die Häuſer No. 4, 5, 6, 
7, 8 und 9, d) auf der weſtlichen oder Wallſeite des 
Wallplatzes, um für die Häuſer No. 1 und 2 den An⸗ 
ſchluß zu ermöglichen; 2) Verlegung eines Waſſerrohrs 
in der Verbindungsſtraße zwiſchen Kaninchenberg und 


Sandgrube. Die Koſten ad 1) find auf reſp. 891 %| Meteorologiſche Depeſche vom 15. Octaber. 
Barom. Temp.R Wind. Stärke. 


ruhen für die Stadt 
33 & 24 Mr II A. 


Danzig, den 16. October 
Contre⸗ Admiral Heldt iſt in Begleitung 
feines Adiutanten, Capitain⸗Lieutenant Karcher, von 
Kiel zur Inſpection der Kaiſ. Werft vorgeſtern hier 
eingetroffen. 

* [Stadtverordneten ⸗Sitzung am 15. Oct] 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter 
des Magiſtrats die HHr. Stadträthe Ladewig, Hirſch 
und Dr, Coſack. Vor der Tagesordnung theilt der 
Hr. Vorſitzende mit, daß geſtern der fünfzigſte 
Jahrestag des Eintritts des Hrn. Rentier Thiel in die 
Stadtperordneten⸗Verſammlung war. Seit dem 14. Oc⸗ 
tober 1822 wirkt derſelbe als Mitglied des Collegiums 


für Vertretung des Lehrers Mielke 25 % — Bei de 
evangeliihen Schule in Neufahrwaſſer, der rechtſtädtiſchen 


in hervorragender Weiſe im Intereſſe der Stadt und den. Außerdem fol der kath. Schule der Altſtadt für! 26 Fe und 556 & 17 Gr und diejenigen ad 2) auf Himmelzanficht 
hat ſich die ehrendſte Anerkennung Seitens ſeiner Mit- die Mädchenſchule eine Hilfskraft gegeben werden. 14 . 15 . veraaſchlagt. Die Verſammlung ge: | Haparanda — 35 |. fehlt. 

bürger erworben. Der Hr. Vorſitzende erſucht die Ber: Die Verſammlung genehmigt auf Antrag des Magistrats: nehmigt die vorerwähnten Erweiterungen und die Ent: Serfingfors | — — — — fehlt. 
ſammlung, ihre Hochſchätzung des verdienſtvollen Mit-] 1) Daß bei den vorgedachten Schulen 5 Lehrerinnen nahme der Koſten aus dem Fonds für Canaliſirung] Petersburg 340,4 7 7,00 ſchwach bedeckt, Nebel. 
gliedes durch Erheben von den Plätzen zu erkennen zu | angeitellt werden, 2) zur Remunerirung derſelben mit je und Waſſerleitung. Stockholm. — — | — — _|feblt. 

eben. Dies geſchieht. Hr. Thiel donkt in herzlichen 20 % 25 Gr. pro Monat für das laufende Jahr aus Moskau. 337,8 ＋ IIND ſchwach bewölkt. 
Worten für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit und hofft, den vacanten Gehältern die entſprechende Summe ent⸗ Vermiſchtes. Memel... 337, f 8,8 8 mäßig beſter. 

daß es ihm vergönnt fein möge, noch einige Jahre dem nommen wird, 3) die Gehälter der vorbezeichneten — Ein Vogt in Zaborowo (Regbez. Poſen), Flensburg. 333,8 SAND mäßig bedeckt. 

Dienite der Commune ſich widmen zu können. — Die Stellen von 250, 275, 300, 325 und 350 zum] welcher in ziemlich dürftigen Verhältniſſen lebte, wurde Königsberg 33600. 7.8 SO ſtark her 

Reviſion des ſtädt. Leihamts ergab am 15. Sept. c. Vollen auf den Etat des Jahres 1873 und folgende im Jahre 1870 eingezogen. Nachdem er den Feldzug eh mal 1336,0+ 8,1ISD flau beit. Mrgs Nebel 
einen Beſtand von 20,261 Stück Pfändern, beliehen] geitellt werden. — Nach einem Beſchluß der Verfamm: | glüdlich aberſtanden hatte, kaufte er ein im Liſſaer Putbus. 3312 ＋ IND mäßig bew. gest Nehel. 
mit 61,104 , gegen 20,509 Stuck Pfänder, beliehen lung vom 4. Juli 1871 wurden die Cautionen der] Dorfe belegenes Grundstück und wollte wahrſcheinlich zu | Stettin... 333,9 10,1 S8 mäßig trübe, Achts Reg. 
mit 61.417 % am 15. Auguſt d. J. — Von der Bors Kaſſenbeamten neu normirt. Dadurch kamen ein Käm⸗ dieſem Zwecke bei einem Wechsler eine bedeutende] Helder... . 334,0 L 7.8 N . ſtarkk — 
lage, betreffend die im November d. J. vorzunehmenden] merei⸗Kaſſen⸗Buchhalter und ein Einſammler in die) Summe franzöſiſchen Geldes gegen preußiſches ein» | Berlin .. . 332,2 10,30 ſchwach ganz bedeckt. 
Stadteerordneten Wahlen, wird Kenntniß genommen.] Lage, Eriterer 121 7 He 6 A., Letzterer 97 nach. | taufchen. Da dieſer jedoch ein zu hohes Aglo verlangte, | Brüſſel.. . 332,3 7.6/0 ſchwach Regen. 

57 haben bereits die Namen der Ausſcheidenden, reſp. zahlen zu ſollen. In Folge einer desfallſigen Aufforde⸗ fuhr er nach Breslau, wo er das Geſchäft billiger abs» | Köln 331.1 ＋ 6,95 mäßig teu e. | 
usgeſchiedenen, ſowie die für die Wahlen feſtgeſetzten rung des Magiſtrats erklärten beide Beamten, daß es wickelte. Der Wechsler in Liſſa denuncirte ihn bei der Wiesbaden 29.8 7, % SW [ ſchw. bed, aſt Vm Reg. 
Termine mitgetheilt.) Als Beiſitzer reſp. Stellvertreter | ihnen bei den heutigen Lebens verhältniſſen nicht mög⸗ Staatsanwaltſchaft, daß er die Gelder in Frankreich] Trier „0 ＋ 6, SW ſtille trübe, Regen. 

der Boritände hei dieſen Wablen werden ernannt: III. IIich ſei, dieſe Nachzahlung zu leiſten. Maaiſtrat hefürs durch Vrandſchatzung gewonnen babe und iſt nun die! Paris = — — — fehlt. 
Bekanntmachung. Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Ries Median Kanzleipapier, 64) 3 Ries Median s% 
® chung aber uch eingetragene Realrechte geltend zu P E oclama. Conceptpapier, 65) 2 Ries Aktendeckel⸗Papier, Bekannt machung. 


3a unſer Sirmenregifter iſ beute unter machen haben, wer en bierdurch aufgefordert, Am 4. November 1871 ſind bei dem Baue 66) 10 Buch Packpapier, 67) 5 Buch Löſch⸗ ham 25. Januar l. J. wird das Friedrich 
Wilhelm Victoria Stipendium im Betrage 


No. 904 die von dem Kaufmann Edwin = ; ; 
diefelben zur Vermeidung der Präcluſion | eines Pfarrgebäudes in Schönfee drei hollän⸗ r, 68) 15 Buch Glanzpapier, 69) 80 : 1 
nr Hoppenrath bierorts unter der ſpäteſtens im Verteigerungs- Termine anzus diſche alten mit der Bahre abt 3631, Bogen nr ax en von 100 & jährlich für Zöglinge höherer 
„, Kowin Hopvenrath ß mner ar noie|  Vrpertung basanl fakee suonrberft folde | 
nzig, . . 5 5 N * me 4 
re Handelsniederlaſſung eingetragen Kgl 408 u Kreis⸗Gericht Sn worden. a — — f eferung Sind absugeben, auch dieſelben Sch er derartiger Lehr = — die N 
worden. 12. O 'ober 1872 — Der Subhaſt richter. (5222) 5 e pr auf einen beſtimmien Theil der einzelnen | bing geboren i und d N K: 
Danzig, ben 12, October 8 | \ auf dieſe Gegenſtände zu machen haben, wer: | Bebürfnifie zu beſchränken. bung bedürftig und würdig find, Gr.. 
Kgl. Commerz und Admiralitäts⸗ den zur Anmeldung derſelben zu dem Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten | mangelung geeigneter bc er Bewerber 
en (6708) Belanutmachung. am 1 n er. ae fin mit ae Aufſchrift: a, us 1 A 4 — . 1 N 
v. Grodded. 5 i ttags 1 x „Submiſſion wegen Lieferung von welche der Provinz Preu N 
7 5 Zufelge Berfügung rem dan in am 2 5 Verpflegungs⸗ und Wirtbſchafsbeddleſniſſen Geburt oder Wohnort ihrer El 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn 
Kreisrichter Maske, im Terminszimmer No. 4, 
anberaumten Termine hiermit vorgeladen, 
widrigenfalls die Gegenſtände den Findern 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die noch auf den Namen der Johann 
und Caroline Renate geb. Hallmann⸗Netz⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, jetzt deren Erben 


8. d. Mts. in das ie Handels⸗Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft unter No. 72 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann Michael Hie⸗ 


IE au Königlichen Straf⸗Anſtalten pro 
portofrei bis ſpäteſtens in dem, 


gehörige ideelle Hälfte des in Neufähr be⸗ 
egenen, im Hypothekenbuche unter No. 31 
verzeichneten Grundſtücks ſoll 

am 23. November 1872, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. November 18722, 
Vormittags 11 Uhr 
ebendaſelbſt verkündet werden 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund: 
ſtücks 11 Are 20 Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 9/100 ; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 8 % 

Die das Grundſtück betreſſenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hppothekenbuch bedürfende, 
aber — — eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden bierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 9. September 1872. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. (4629) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Schmiedemeiſter Johann Jo⸗ 
ſeph Potrykus und deſſen Ehefrau Loniſe 
Auguſtine Potrykus verwittwet geweſene 
Sromnock geb. Kupferſchmidt gehörige, 
in Oliva belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 54 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 3. December er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 5. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunditüds 82 Are 40 M.; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grunditüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 18/100 ; 


der jäbrliche Nutzungswerth, nach welchem p 


das Grundſtuck zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 170 %%, 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Burau V. eingeſehen 


werden. 
Alle Dielenigen, welche Eigenthum oder 
nderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 


ronimus v. Olszewski bierſelbſt für ſeine 
Ehe mit Fräulein Kunigunde Szezukowska 
durch Vertrag vom 8. Juni d. Js. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das 
eingebrachte Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. (6621) 
Thorn, den 8. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 8. d. Mts. iſt in 
unſer Geſellſchafts⸗Regiſter eingetragen: 
Thorner Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Heins, Mallon, Schirmer & Comp. 
Sitz der Geſellſchaft: Thorn. 

Die Geſellſchaſt iſt eine Commanditgeſell⸗ 
ſchaft auf Actien, begründet durch den no⸗ 
tariellen Vertrag vom 22. Juni 1872. Per⸗ 
ſönlich haftende Geſellſchafter ſind: 

1) Der Kaufmann Auguſt Friedrich 

Wilhelm Heins, 

2) der Kaufmann Robert Mallon, 

3) der Kaufmann Moritz Schirmer, 

ſämmtlich in Thorn. 

Das Grundkapital der Geſellſchaft wird 
durch 30 Actien à 200 ½ gebildet. 

Eine für die Geſellſchaft rechts verbindliche 
Unter ſchrift muß mindeſtens von 2 perſönlich 
baftenden Geſellſchaftern vollzogen ſein. 

Von der Geſellſchaft ausgehende Bekannt⸗ 
machungen gelten als ordnungsmäßig erfolgt, 
ſobald ſie durch die Thorner Zeitung und 
das Thorner Kreisblatt veröffentlicht ſind. 

Thorn, den 8. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Belanntmachung. 
Bufolge Verfügung vom 7. d. Mts. i 
am 8. d. 


Regiſter zur Eintragung der Ausſchließun 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter No. 7 
eingetragen, daß der Kaufmann Siegfried 
Danziger zu Thorn für 185 Ehe mit Fräu⸗ 
lein Adeline Caro durch Vertrag vom 15. 
Januar d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Thorn, 8. October 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6620) 


Bekauntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hier geführte Geſellſchaftsregiſter 
ei No. 29 eingetragen worden, daß die Auf⸗ 
löſung der Handelsgeſellſchaſt 

Gebrüder Schuffert, 

welche in Dirſchau ihren Sitz hatte, am 25. 
September 1872 erfolgt iſt. 

Pr. Stargardt, 10. October 1872, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


. if 
Mts. in das dieſſeitige Handels⸗ ran Del, 


(6737) 


auf den 25. Oetober er. 
5 Vormittags 10 Uhr, 9 
im hieſigen Direktorial⸗ Bureau anberaumten 
Termine, bis zu dieſer Zeit als Anfang des 
Termins, an die unterzeichnete Direktion ab⸗ 
zugeben, wo ſelbige in Gegenwart der etwa 
f 6 Submittenten geöffnet werden 
ollen. 
„Auswärtige hinſichts ihrer Lieferungs⸗ 
fähigkeit und den Vermögensverbältniſſen nach 
unbekannte Submittenten * ſich durch 
amtliche Legitimationen dahin auszuweiſen, 
daß ſie zur Lieferung der zu übernehmenden 
ba 8 ſind. 8 
e Lieferun edingungen * 
1) Bei den Königlichen Polizei Präſidien 


und dem Eigenthümer, auf deſſen Grunde 
ſie gefunden worden, werden zugeſchlagen 
werden. 6% 
Thorn, ben 9. October 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Submiſſion ſollen die 85 
die hieſigen Königlichen Zwangs⸗Anſtalten für 
das Jabr 18/3 erforderlichen Verpflegungs⸗ und 
Wirthſchaftsbedürfniſſe angeliefert werden 
und zwar: 

1) 11595 Kilogramm Rindfleiſch, 2) 3675 
Kilogramm Schweinefleiſch, 3) 1470 Kilogr. 


Das 
4 Telegr.⸗Correſp.⸗Burtan 
Ad. Hausmann, 
Berlin, Münzſtr. 6, 
übernimmt die Beförderung a 
Courstelegramme nach auswärtigen 
Plätzen, und erfolgt die Expedition 
von dem im Börſenſaale befindlichen 
Bureau aus direct. 


icher Schl 
Aufgabe a 88 2 Uhr. erfolgt 


Rindernierentalg, 4) 1449 Kitogr. Schweine: in. Königsberg und Danzig. 
ſchmalz, 5) 1470 Kilogr. geräucherten Speck, 2) Beiden Königlichen Landraths⸗Aemtern 
6) 5532 Kilogr. Butter, 7) 27300 Kilogramm in Culm, Marienwerder und Strasburg, 


Weißkohl, 8) 27300 Kilogr. Mohrrüben, 9) 
27300 Kilogr. Wrucken, 10) 389,952 Kilogr. 
oder 9748 0 Kartoffeln, 11) 221 
Kilogr. Kohlrabi, 12) 221 Kilogr. grüne 
Bohnen, 13) 296 Kilogr. Mittel⸗Graupe, 14) 
12621 Kilogr. ord. Graupe, 15) 9251 Kilogr. 
Gerftengrüße, 16) 9354 Kilogr. Buchweizen⸗ 


ſowie 
3) in unſerer Regiftratur. . 
Auch können Abihriften gegen Entrichtung 
der Copialien an unſere Kaſſe vor dem Termine 
mitgetheilt werden. 
raudenz, den 1. October 1872, 


Königliche Direction der 


Lyoner 
chemiſche Kunſte esch Anstalt, 


oggenpfuhl No. 9, 
empfiehlt ſich zur Herbſt⸗Saiſon dem bo.hger 
ehrten Publikum zur gefälligen Bea 21 
Es werden alle Arten Seiden, Woll⸗, Till 
und Mullſachen, vergelbte Tüll⸗ und Mull⸗ 


e. 17) 9244 Kilogr. Hafergrüge, 18) 5388 2 a 
Alle r. Hirſegrütze, 19) 273 Kilogt. Weizen. Zwangs⸗Anſtalten. kleider zart und wie neu wieder berge⸗ 
1 200 14859 Kilogr. Roggenmebl, 21) v. Kirchbach. ſtellt, zertrennte wie unzertrennte Herren ⸗ u. 


Damenkleider, Tiſchdecken, Alpacca s, feine 
Stickereien, ſowie Cachemire, "Cröpe-de-chine- 
Tücher u. Long-Chäles gewaſchen und gerei« 
nigt, aud erben Schwan-dedern gewaschen 
und gekräuſe 5 
RB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten, werden fauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaschen. 
Hochachlungs vel 


Vom 1. Novemb ir ik 7 

. e 1 Fein 
Geſchäft Hintergaſſe No. al, Ce ber Mel 
sergalle. 


9119 Kilogr. Gerſtenmehl, 22) 30156 Kilogr. 
Erbſen, 23) 264 Kilogr. Fadennudeln, 24) 
5408 Kilogr. Reis, 25) 235,142 Kilogr. Brod, 
26) 13522 Kilogr. Salz 27) 873 Kilogramm 
e 

mmel, ogr. ewürz, 174 eingetragen, daß der Kaufmann Otto 
25 Kilogr. Lorbeerblätter, 32) 27345 Liter] Schuffert in g 
Milch, 5 6900 Liter Bier, 34) 2184 Liter En De ger ein Handelsgeſchäft 
Eſſig, 35) 3551 9 0g Petroleum, 36) 4225 Otto Schuffert 
Kilogr Nüboel, 37) 890 Kilogr. Gtainfeile, |in Dirſchau betreibt, (6736) 
en er 51240 4000 lber Pr. Stargardt, 10. October 1872. 

u meter 2 f} * 2 

40 200 Rilonr. Soda, 42) Königl. Kreis⸗Gericht. 

Meter braunes Tuch, 133 Centim. breit, 1. Abtheilung. 
43) 130 Meter graues Tuch, 133 Centim breit, 
44) 2200 Meter Leinewand, 83 Centimeter 
breit, 45) 8400 Meter graue Handgeſpinnſt⸗ 
Leinewand, 88 Centimeter breit, 46) 1500 
Meter graue Futter⸗Leinewand, 83 Centimet. 
breit, 47) 1400 Meter rohen ungerauhten 
Parchend, 83 Gentim. breit, 48) 1250 Meter 
grauen Brillich, 100 Centim breit, 49) 750 
Meter grauen Prillich, entimeter breit, 
50) 320 Meter fein karirten bunten Gingham, 
83 Centimeter breit, 51) 760 Stück bunte 
baumwollene Schnupftücher, 67 Centim. breit, 


Bekanntmachung. 


ufolge der Verſügung von heute iſt in 
ter geführte Firmen⸗Regiſter sub No. 


— ne 
r die unterzeichnete Werft 10 
350 Laften (& 3000 K.) New.Caſtle⸗ 
Roblen im. Wege der öffentl. Submiſſion 
eſchafft werden. ; 
+ find verfiegelt mit der 
Aufſchrift: „Submiſſton auf Lieferung 
von Kohlen“ bis zu dem am 23. d. M., 
Mittags 12 uhr, im Bureau der unter: 
. zeichneten Behörde anberaumten Termine 
52) 290 Stück weiße Niſſel⸗Schnupftücher, 67 | einzureichen, woſelbſt die Offerten in Gegen: 
Centimeter breit, 53) 2500 Meler blau karirte] wart etwa erſchienener Submittenten geöffnet 
Bezug ⸗Leinewand, 83 Centimeter breit, 54) w 
300 Kilogr. braunmelirtes wollenes Strumpf⸗ 
arn, gut drelirt von guter Schnurwolle, 55) 
200 Kilogr. blaumelirtes baumwollenes fräfs 
tiges Strickgarn, 56) 100 Kilogr. Fahlleder, 
57) 400 Kilogr. Sohlleder, 58) 400 Kilogr. 
Brandſohlleder, 59) 30 Kilogr. Roßleder, 60) 
500 Stück wollene Decken, 61) 8 Ries Kanzlei: 
Papier, 62) 31 Ries Concept⸗Papier, 63) 1 


erden. g 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, liegen 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Werft 
zur Einſicht aus. 
Kiel, den 12. October 1872 


Kaiſerliche Werft. 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


f ta Kohlenmar 
ch, ſind zu verkaufen en. 


Den pomm. Spickgänſe, friſch aus dem 


Tr ²˙—ꝰt˙¹ ii. —⁰—Ä‚ •mm̃“e ; tt. ůoↄꝛↄꝛꝛ nn nr 


0 


ohne Mediein. 


PF ꝓ2ꝓ2ꝓ2ñ SEITEN ]¼—ůÜdU˙7i 


Der persönl. Schutz 


von 
Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ 
lung (20 jährige Erfahrung!) von 
Schwächezuſtänden des männl. Ge⸗ 
ſchlechts, den Folgen zerrüttender 
Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
ceſſe. — Durch jede Buchbandluna, 
ſowie auch von dem Verfaſſer, Hohe⸗ 
Aut 10 0 zu beziehen. Preis 1 
lr. > 
——4 wenn ſie dies durch Atteſte 
beſcheinigen und ſich direct an mich 
wenden, gratis. Laurentius. ; 
Bor den Nachahmun⸗ 
gen und Auszügen die⸗ 
ſes Buches, — Meinen Suselſchriſten, 
die unter den Titeln Jugendfreund, 
Selbſter haftung und ähnlichen, in faſt 
allen Zeitungen marktſchreieriſch aus: 
geboten werden —, wird wohlmeinend DM 
gewarnt. Daher achte man darauf, 
die echte Ausgabe, die 5 
Original⸗Ausgabe v. Laurentius 


Soeben iſt erſchienen die f 
32te Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


# 


S 


werden. 


pecialarzt Dr. Meyer n Berlin 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 


Wirtige hriafliah. 


Ein Häuſercompler 


auf Langgarten iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Grundfliche einſchließ⸗ 
lich Hef und Garten 200 Qu dratruthen. — 
Zwei Wohnhäuſer mit 9 Fenſter Front bringen 
nebſt Stallungen nach alten, billigen Mieths⸗ 
fägen ca. über 1200 . excluſtve Speicher, 
und Hofgebäude. — Feuerveifiherung ſeit 
20 Jahren 18,000 & — Das Erundſtüͤck itt 
zu Fabrikanlagen ſehr geeignet. — Reflect. 
wollen ihre Adr. unter 6426 in der Exped. 


dieſer Zeitung einxei en. 3 
Ein Brauerkigrundffück 


in einer Provinzialſtadt, mit günftigen Ver⸗ 
kehrsrerhälmiſſen, iſt für einen billigen Preis 
mit geringer Anzablung käuflich. — Reflec⸗ 
tanten woven Adreſſen unter No. 6710 in 


der edition dieſer Zeitung einreichen. 
ndauernde ſchwere Krankheit meiner Frau 
nöthigt mich, mein Grundſtück zu ver⸗ 


kaufen. Ich betre be in demſelben ſeit einer 
langen Reihe von Jabren das Material⸗ 
und Getreidegeſchäft, Schank⸗Gaſt ⸗ 
wirthſchaft, Brauerei u. Deſtillation; 
ferner gehören dazu 170 Morg. Land, dicht 
neben der Stadt, in vorzüglicher Cultur mit 
gutem todten und lebendem Inventarium u. 
bedeutendem Einſchnüt. \ 
Verkauf und Uebergabe können zu jeder 


Aechter Affenthaler Sanitäts⸗Wein, 


aus den Schütt'ſchen Patentkellern zu Bühl (Baden), per Flaſche 20 9, empfiehlt und 


verſendet F riedrie h Bender 9 


Handlung in⸗ und ausländischer Weine, 
Frankfurt a M. 


NB. Affenthaler iſt der gefündefte Rothwein, er hat mehr Gerbeſtoff als Bordeaux 
und wird von vielen Aerzten häufig ordinirt. (5694) 


Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte 
Verdauung, Magenkrämpfe und 
ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, 
ſowie an allen Hämorrhoiden Lei» 
denden kann auf Grund vorzüglicher 
Atteſte der 


Dr. med. Koch's 
Univerſal-Magen⸗ 
Vitter 


als das beſte Hausmittel empfohlen 


Lager hiervon in Originalflaſchen 
a 10 Ar hält in Danzig Herr 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38, 
in Pr. Stargardt: J. Stelter. 


heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Sprechstunde; Leipziger-|®@ 


hr Aus- 


— u — 


zu bekommen, weiche einen Octav-Band | 


von 232 Seiten mit 60 anatom, Ab: 
Di; Dentler ſche gripbibhintget 


bvildungen in Stablſtich bildet und mit 
dem Namensſtempel des Verfaſſers 
verſiegelt iſt. 
3. Damm No. 1 

fortdauernd mit den neueſten Werken ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
zu zahlrewem Abonnement. i 

Operntexte werden verliehen in der 
Dentler ſchen Leihbibliothel 3. Damm 13. 
(Jodterie⸗Looſe. ½ 19 Thlr. (Original), 1/8 


8 Thlr., ½16 4 Thlr., Ys2 2 Thlr. verſend. 
2. G. Ozauski, Berlin, Jannowitz rücke 2. 


7 1869 1. Preis | 1869 1871 8 
5 ſter · 1869 [at 1. Preis 
— — — . — — DEE 


— am. Pilſen. berg. ger. 


Reines Malzextract 
(ungegohren); J 
nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 
dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 
Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 
ird als vordnelic be t empfohlen 
wirb a ewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der finder als Erſag 2 
des elelerregenden Lebertbranes; bei ME 
Bruft“, Hals: und leichteren Lun⸗ 
euleiden in Sobawaſſer, 8 Kaffee, 
8 enommen. -- 
Flaschen a . 10 F in Danzig 
in den Apothelen. (8973) 


ohne Medicin. 


i 
Brust- Lungen- 
ranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale & 
# Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


"urOIponl auyo 


ohne Medicin. 


Friedrichshaller Pastillen, 


aus den Salzen des rühmlichst bekannten 
natürlichen Friedrichshaller Bitterwasser 
bereitet, wirken angenehm auflösend, na- 
mentlich gegen Magensäure, Verdauungs- 
beschwerden etc. empfehlenswerth , in 
Flacons à 30 Kr. = 8½ Sgr. 


Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelm's Fel- 
senquellen bereitet, ärztlich empfohlen 
gegen Catarrhe, Verschleimung, Säure- 
bildung, Aufstossen. Nur in ploiubirten 
Schachteln a 30 Kr. — 8½ Sgr. bei: P. 
Becker’s Elephanten-Apotheke in Van- 
zig, in Rosenberg bei Apotheker Hitzig- 
rath, sowie in fast sämmtlichen Aporhe- 
ken Deutschlands. 


BE | Zroft und Hilfe 
* Leidende, a — 
ſchwindſucht, Bleichſucht, Drü ; 
2ſen, Flechten, Hämorrhoiden, 
Krebsſchäden, Nervenſchwäche, 
Gicht, Rheumatismus, Epilep: 
e, Suphilis oder an einer anderen 
A ion. „unbeilbaren“ Krankheit dabin⸗ 
ſdechen, können ſich durch das 3 
Buch „Dr. Airy’s Naturheilme⸗ 
ſchode“ (2te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteiten verſehene Aufl.; Preis 

11 Sgr.) 7 u. dauernd feibit 
oon ihren Leiden befreien. Gegen Einſ. 
von 2 Sgr. Freimarken freo. zu be 
—.— von der Rhein. Verlags⸗Anſtalt, 
nisburg a. Rh. (3981) 


die (9230 
= pilepfie 
(Fallſucht, Krämpfe) 
durch ein ſeit 10 Jabren bewährtes nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmit⸗ 
tel binnen kurzer Zeit zu heilen. Heraus: 
gegeben vom Erfinder Fr. A. Quante, 
nhaber der chemiſchen Fabrik zu Wa⸗ 
rendorf in Weſtfalen“, welche gleichzei⸗ 
tig zahlreiche, theils amtlich conftatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte u. Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glückl. Geheilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Franko⸗Beſtellungen vom 
Herausgeber gratis ⸗franco verſandt. 


namentl, durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und Au⸗ 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 
ſyſtem Zerrütteten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen (200000 Exemplaren) ver⸗ 


0 


binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 


zu bekommen. 


Zeit erfolgen. 
Arys, den 14. October 1872. 


©. F. Froelian. 


Verkaͤuflich. 
1 jähr. Rappſtute ohne Abzeich. 5“ 5“ 
elegantes Wagen pferd, 60 Frd. 
1 8jähr. ſchwbr. Stute, 4“ gr., 40 Ird. 
1 Jjabr. goldbr Henaft, 5“ 4“ gr, 50 ar 
1 6ähr. goldor. Wallach 5' 3“ gr., 30 Frd. 
1 djähr. Wallach, Glanzrappe, 5 24 ar., 


„ LUBOWSKY’" 
< 2 9 2 
Tokayer Sanitäts-Wein, 
“ſuchung de 1871 von dem Profeſſor der Chemie an der Königl. 
Univerſität Dr. Sonnen ſchein und Herrn Dr. a in 
t 
Firmaſiegel und Namens⸗Facſimile auf dem Etiqueite aus dem Haupt⸗Depot 
des Herrn 
Kur» und Speifetrauben, in dieſem Jahre vorzüglich, Gebrauchsanweiſung gratis, 
das Brutto⸗Pfund 3 Sgr., 10 Pfund incl. Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen franco 


ne ekannt als der ſtärkendſte und edelſte Ungar vein für ſerophu⸗ 
a Berlin, als gerichtlich vereidigte Sachverſtändige, iſt in Origi⸗ 
F. E. Gossing in Danzig, Jopengaſſe 14. 
Einſendung des Betrages oder Nachnahme 


Geschwächten, 


löſe Kinder und ſchwächliche Perſonen laut chemiſcher Unter⸗ 
nalflaſchen & 1 Thlr., à 15 Sar. und Flacons & 7% Sgr. unter Lubows ky'ſchen 
Grünberger Weintrauben. 
Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. >” 


8 
5 


HE 


Tableau deutscher Gasthöfe. 


St. Petersburg. 


5 Aachen, Frank’s Hötel Bellevue, 


breitete "Selb 6 1 3 Hamburg, 3 za 
| e > 3 Keitpferd für jedes Gewicht. 50 Fed. 
le He ji ewa ru 3 a-vis dem Bahnhofe, 1 Washigton. f 
h ng Berlin, Hötel de Versaille, Leipzi- r Holsteinischer Hof, en via 


Von Dr. Netau. Mit 27 pathol., 
anatom. Abbild. Preis 1 . 
Nachweislich verdanken demſelben 


Stadt Wilster. 


gerstr. 131. 5 
Bellevue am Hafen- 


llötel Dresdener Hoi, Fried- = 
richsstr. 56. 

“ 2 Rus. Hof, Frauzös. Str. 8. = 
Bremen, Hötel Alberti. 


» „ „ 


E. Lieder. 


Die Bock⸗Auctlon 


der Kammwoll⸗Stammſchäferei zu Nirkan 


thor. 
Alster-Hötel. 
Hötel zur alien Stadt; 


ſundheit. ug — leber Zweck und 
f Braunschweig, Hötel St. Peterburg. London. 
F . Cassel, eden Hötel zum deut- Hannover, Hotel Royal. 5 be, 3 
schen Kaiser, 1 „ de Russie. = 2 0 
e Tide kon, [Meidöiners,: Sander IR ai nd Be 
200. 2 == Chemnitz, Hötel blauer Engel. Victoria. > 
3 en in ieder Juchband⸗ [Coblenz, > „ zum Riesen. de Rome. . EI unlen 5 


* * » 
Leipzig, = 
= „ de Bavière. 
ri „ zum Palmbaum. 

Mainz, Hötel Landsberg. 


ung, in Danzig bei L. G. Homann, Goldene. Traube: 


a Coburg, 8 
2 Cöln / Rh., Concordia-Hötel. 


Ham burg, Hötel Belvedere. Wilster (Holstein), Nissen’s Gasthof, 


5 3 Hötel du Döme. 77% 
5 eee Ei Deuiz-Cöln, Hotel de Bellevue. Mannheim, Deutscher Hof. rn A. 
. 3 . 4 Dresden, Hötel de Saxe. München, Hötel Maximilian. a 
Die Homöopathische Apotheke 2 2 ” Kaisers Hötel. = z Bayrischer Hof. ER 9. 
Breitgasse 15, von P. Becker, > Rötel Stadt Wien. Nürnberg, Hötel zum Bayrisch. Hof. STE — 
empfiehlt ihre in einem gesonderten 5 „ zum Kıonprinz. = „ Rothes Koss. ee 
Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 55 | a „ du Nord. 5 „ Himmelsleiter. 5 
een 3 und Potenzen, Düsseldorf, Hötel de l'Europe. Posen, Hötel de l’Europe, 
ee ae Hausapotheken Kisenach, 5 Halber Mond. Regensburg, Hötel z. gold. Kreuz. 1 m ten uu 
8555 besten 18 A 3 Frankfurt a. M., Hötel = a Schwerin, „ Luisenhof. EN > 
i Fartz » Union-Hötel. Stuttgart Marquardt, Der Verlauf der in meine 
Selbstunterricht zur Verfügung, Hötel de Paris. Wiesbaden, ER ee f. bl ti r Stammheerde 
8 getöteten Te inblutigen fran⸗ 


zöſiſchen Merino⸗Böcke 


dat zu feſten aber billigen Preiſen begonnen. 


9 E * 
Der Doch-Verkauf 
in Kl. Lüblow b. Oſſecken 
(Kreis Lauenburg) be⸗ 
ginnt am 31. October d. J. 
II. Mac Lean. 


Bockberkauf 


aus der Electoral⸗Stammheerde 


Corjecten 


(1 Stunde vom Bahnhof Fiſchhauſen) 


Zur Veherzigung für Eltern! 
Kindern das Zähnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe, Fieber 
und Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind 
nur allein im Stande die von 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker I. Cl., 
Berlin, 14. Charlotterftr. 14, 
erfundenen elektro ⸗motoriſchen 


Zahnhalsbänder, 10 “ 


In Danzig echt zu haben bei Alb. 
Neumann, Langenmarkt 38, 


Die Kunſtſteinfabrik 
von E. R. Krüger, 
\ left. Graben 710, 2 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 

ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 
len Dimenſionen, Brunnen⸗ 

ſteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, 
Schweinctröge, ſowie Vaſen 
und Garten⸗Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertiat. 


— Hg F — 

ä Die Lehmann ie Brauerſchule In Worms, 
8 f b 
1 


Auf Wunſch ertheilt Programme Der Director 
659) Lehmann. 


Fo 


China-Wasser. 
Gegen das Ausfallen der 
Haare, gegen Schuppen, 
ſowie gen alle Saar: 
rankheiten, 


fertige 5 Wia von den i f beginnt 

erren Medieinalra r. Johannes Medaille de | ie 5 

Müller und Dr. Heß in Berlin — 9 2 3 e Ginem geehrten Publikum empfehle am 20. October cr. 
dem Stassarzt Herrn Dr. A. Groyen a Keine grauen Haare mehr! eine Auewabl der neneſten, feinſten f (5878) Werdermaun. 


Buckekins, Eskimos, Flockones und 
Tuche. Beſtellungen werden in meiner 
Werkſtätte nur modern u. g. angefertigt. 


7 Se, e 49. 8 
. FR BER 
Otto Haselau! 
Berlin, Breiteſtraße 12. 


in gut dreſſ. Hühnerhund iſt billi 
= verlaufen Bahnhof Oliva. ange 
Ein guter Flägel, 6% Oct., Wee 
ganz billig zu verkaufen Fraueng. 29, 


Eine 


Milchpachtung von 100 
bis 200 Kühen 


wird von einem cautions fähigen Schwei⸗ 
zer geſucht. Adr. erbitte unter R. S. 500 
Schwedt a. O. poste reste nte. 652 
ür mein Tuch⸗Mödewaaren⸗Geſchäft 
ich zum ſofortigen Antritt einen Lehrling, 
Schulkenntniſſe erforderlich. (6766) 
Rummelsburg in Bommern. 

A. Mendelſon. 


Allen Stellenſuchenden 


kann zum raſchen und fichern Engage⸗ 
ment, ohne Commiſſtonaixe, ohne Ho⸗ 
norar, alſo auf directem Wege, nur die 
„Vacanzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 


in Hamburg, für vorzüglich anerlaunte, 
von allen Herren Aerzten, Haarleiden⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Berfonen mit günſtig⸗ 
ftem Erfolg angewandte China- 
Waſſer; durch den Gebrauch dieſes WE 
Waſſers werden die läſtigen Schuppen 
auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen 
der Haace nicht nur ſoſort beſeitigt, 
es hat aſſelbe Vonſcaſt auch die 
außerordentliche EigenſcHaſt, die dünnen 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen 
den gehörigen Stoff zum Wachsthum ® 
ea e Ich verkaufe dieſes Waſ⸗ RE 


iſt das Beſte aller bisher dage⸗ 

weſenen. Gen.⸗Depot Fu. Wolrr &Somn, 
in Bunz u. Manlsnunx. 
Danzig bei Alb. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen bei 


deutenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


er a Fl. 15 Groſchen und zahle im ® 
ichtwirkungsfalle den Vetrag 1 # 
Adolf Heinrich 

an Leipzig (Hohmannz Hof). x 
t meinem Namen v 3 
Flaſchen ſchützen vor Tausch. “BR 
Devot für Danzig bei Herrn 
— ed SET 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 


undegaſſe 38. i . 5 

ıbegafie — 1 * dieſe ſich nun bereits ſeit 13 Jahren bei 
Bin irt - Schrift ſchnen und bifinft geliefet. I | Kiefern telt alle Stelen in brmäßrte 
u Früher Hugo Scheller, Diefelbe tbeilt alle Stellen für Kaufleute, 


Lehrer, Erzieherinnen, Landwirtbe, Forſtbe⸗ 
amte, kurz jeder Brauche und in höherer oder 
geringerer Charge allen Denen in wöchentli⸗ 
chen Liſten franco mit, welche mit 1 Thlr. 
(5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern) 
eim Buchbändler A. Retemever in Ber 
in, Breiteſtraße 2, darauf ahonniren. 


Breitgaſſe 117. 


10 
oder 


äftiges/Alter!? 
rühmteSchritt, Ders 
ein. walrhaft& 


ſein Diät. und 
Hausmittel 


iſt unſtreitig der 


: R. E. Daubitz sche 
Magenbitter*) 


fabricirt vom Apotheker 
.F. Daubitz in Berlin, 
19. Charlottenſtraße 19. 


E ammenhängenden Häu⸗ 


Jugendspiegel.“ 
nützliches Werkcehen. 
0 gene Bar N 
sollten es lesen. #8 ö 
3 tungen ühey/ik Erhaltung, die 
2 sus liche Erschöpfung] 
'hlechtspheile für diejenigen, 
len sgerniedrixenden Folgen 
kung und Anderer Aus- 
iden. Die eindr. 
und die 


Eine Wohnung, worin ſeit 27 Jah. 
ren ein Handſchuhmacher⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben, in wegen 
Altersſchwäche des jetzigen Inhabers 
vom 1, Jax uar oder wenn es 
gewünſcht ſogleich, mit Uebernahme 
einer guten Kundschaft, zu vermiethen. 
Reflectanten, welche im Stande 
find, ein Meines Waarenlager zu übers 
mebmen, belieben ſich ſchrifllich an L. 
Gerber in Danzig, Beutlergaſſe No. 
14, zu wenden. (6623) 


8. Kuorr. 


— 


50 —60 geſunde Mutter⸗ 
ſchafe Fab, br Ne b. Mane 


’ 


‚oitoamıschnellsten rekt 3 
W. Bernhardt in BerN * 
sr. Ro. , zu beziehen. 25 


Niederlage bei Albert Neumann 
und 8. W. Grünert in Danzig. 


Ba 


12 Fähurichs⸗, Seecadetten⸗, Ein. 


Furl Schnarcke, 


— auf 


E. 
* 
. 

; 
8 


eute Morgen 2 Uhr ſtarb unſer kleiner, 

am 1. Septhr. geborener Sohn. 5 
Gluckau, 15. October 1872. (6759) 

„Buchholz und Frau. 6 


Bekamtmachung. 


6 
Bei der biefigen Polizei⸗Verwaltung iſt 


Dae 92 ©, 


Emil Palieske 


| ten heute Mittwoch, den 16. October, im \ 
* 


22 e 


4 


N 


aN 


eine Polizei⸗Sergeanlen Stelle mit einem 
jährlichen Dienſteinkommen von 200 %. K 
2 


Gehalt und 25 / Miethsentſchädigung va⸗ G em erb 6 ha u fa al 4 
\ ; 1) ans Redwitz „Lied vom neuen deutſchen Reich“ 3 

nen ſich unter Voclegung ihrer Zeugnſſſe 2/3) Reuter's Gezelotte und Vraeſg — — Reform, 

innerhalb der nachſten drei Monate bei uns 4) Scene aus Shakesſpeare in Heinrich IV., 

melden. en 9 Scene aus Schiller s Tell. 3 


Inſterburg, 28. September 18 
Der Magiſtrat. 


Knaben⸗-Inſtitut 
Prediger Dr. Iessel. 8 


Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben 
vom 6. Lebensjahre an; mit den höheren 6 
Schulen gleichmäßig zur Tertia vorbereitend. 

r. Hessel, reform. Prediger, 
53. Hundegaſſe 53. J 
Freiberrlich v. Contadiſches 
Provinzial Schul⸗ und N 
Inſtilut zu Jenkan bei Danzig. 
In der hoheren Bürgerſchule des Saft 
tuts beginnt das Winterhalbjahr Donteritag, 
den 17. Octbr. Die Penſion incl. Schulgeld 
beträgt 150 3. jährlich. Aufnahme können 
nur noch ſechs Zöglinge finden. Die Prüfung 
derſelben wird am 15. und 16. October von 
9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr ſtattfinden. 
Jeder Aufzunehmende hat ein Impfatteſt und 
das Abgangszeugniß vorzulegen. 
Dr. Eichhorst, 
Director des Inſtituts. 
Vorbereitungs- Anſtalt 
für alle Militair⸗ Examina und für 
Prima. Penſion. 
v. Grabowski, Major 3. D., 
Babnhoſſtr. 3 in Bromberg. 


Militair-Examina. 
Beginn neuer Curſe zur ſichern Vorbe⸗ 
reitung in möglichſt kürzer Zeit zum Offi⸗ 


Anfang 7 Uhr Abends 


cant geworden. 
Ciolverſorgungsberechtigte Bewerber lög⸗ N 


Numerirte Sbrloge & 15 Sgr., nicht numerirte & 10 Sgr., für Schüler 3 
Sgr. ſind zu haben bei © 


Constantin Ziemssen. 


und Schülerinnen & 


a FR 5 Se» J 5 } 2 
Danziger Aclien-Bier-Brauerei. 

Die Stelle des Directors unſerer Geſellſchaft, welche mit 
2000 Thaler jährl. Gehalt nebſt freier Wohnung dotirt iſt, 
0 Ende dieſes Jahres vacant und ſoll anderweitig beſetzt 
werden. 

Qualiſicirte Bewerber wollen ihre ſchriftlichen Meldungen 


Gustav Davidsohn, einreichen. 
Danzig, den 20. Detober 1822. 


Der Auſſichtsrath 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


reiw. Examen, Reife für Prima, 
agettencorys. Penſton gut. 
Berlin, Schillſtraße 19. 


E. Bormann, 
(5714 Hauptmann a. D. 
Das Bürenu des Inſtizraths u. 


Notars Dekowski befindet ſich 


Hundegaſſe No. 19. 
Dill⸗ u. Striemelgurken 


„ empfiehlt 5 
Julius Tetzlafi. 
Neue en 


do. Smyru. Feigen 


empfiehlt 2 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rieht Pühren & Co., 


(3882 Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


von 


Danz 18, 
empfiehlt ihr bedeutendes Lager feinſter kreuzſaitiger Concert⸗, Salon⸗ und Fee 
on 


J. Koenenkamp, Tapiſſerie⸗Manufaktur, 
Danzig, Langgaſſe No. 15, 
Preiſe unbedingt „ Wiederverkänfern Rabatt, 
5 erhielt aug ein und Wien das Neueſte in: 5 


Angefangenen und fertigen Stickereien. 


Gegenſtände zur Stickerei anten Sen, Ladinter Seh lb. 
geflecht, feinen Lederwaaren. 8 


Garnituren von Stickereien, 4; Sötunmertiien, acer, 


Leib⸗ und Pelzgurte, Tragbänber, Notizbücher und Cigarten⸗Etuis ꝛc. werden ſauber E 
und nach der neueſten Fagon geliefert. - 6 Bent : 
; 2 3 „ n Ze r⸗„ 

Das Lager iſt immer vollſtändig ſortirten gde. 
Gobelin⸗, Eis-, Spaniſche und Haſenwolle, Häkel⸗ und Stickſeide, Glas-, Metall⸗ 
u. Bömiſche Perlen, Muſter, Canapa's, Beſatze zum Garniren, als Woll u. Seiden: 8 
79 henillen, Bandrüſchen, ſeidene Chenillenquaſten, Strickwolle in engliſcher 
katurfarbe, ſchwarz u. weiß bis zu den feinſten Nummern, Eſtremadura, Engliſche 

und Berliner Strickhaumwolle. Echte engliſche Vigogne⸗Halbwolle zum Stricken von 
Unterkleidern, fo wie ſämmtliche Nähtifchartitel, 2 


Wuano Niederlage 


Danziger Superphosphat-Sabrik 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die vom Auffihtsraih 
beſchloſſene 6. und 7. Einzahlung auf gezeichnete Aclien a 10 % mit zuſammen 10 A 


per Actie 

bis ſpäteſtens den 1. November dieſes Jahres 
an unſere Geſellſchaſts⸗Kaſſe, Hundegaſſe No. 79, zu leiſten. 

Danzig, den 14. September 1872. 


Der Vorſtand. 


Tiede. Ortlefl. 


Grosse Middle-Park-Lotterie. 
Ziehung am 29. October c. in Berlin. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt 2000 Gewinne, darunter 
5 Haupigewinnes 


beſtehend in den edelſten engliſchen Vollblut⸗Zucht⸗Pferden im Werthe 
von über 70,000 Thlr. Um fümmtliche Plerde der deuiſchen Pferdezucht zu BE 
erhalten, garantirt das Comits den Rügkauf derſelben zu einem vorher ſeſt eſtellten 3 
— — Preiſe. Für den I. Hauptgewinn zahlt das Comité den 
vollen angeſetzten Betrag von 7500 Thlr. baar. Looſe à Stück 2 Thlr. 
ſind noch auf umgehende Beſtellung zu beziehen durch das 


ine Bankhaus von A. Molling in Hannover. 
25 * in Beleg Proſpecte gratis. 8 


Dirſchau. . — 
7 1 ? F. 4 3 242 
1 Lotterieloos DL Bea er 2 Thlr. find in der Expedition dieſer . 


Neun, ertuufen. Näheres in der Exp. dieſer x SERIE 
2500,4000 U. 3000 Thlr. 


Aſtlach. Schotenkerne, 
do. Caviar, | 
Teltower Rübchen, 

Magdeburg. Sauerkohl, 

Türk. Pflaumenmus und 
Kirſchmus empfiehlt 
Carl Schnarcke. 

s Hinterbiertelbraten⸗ ? 


ro Pfund 7 Pr, Filet 10 %9, verſendet 
ei N. Jacobſohn, Cantor, 
ADiegenbof, Weſipr. 


Dürkheim. Weintrauben⸗ 
Verſendungen. Darthein. 


Eur⸗ und Tafeltrauben pr. Pfund 
8 Sar. (ſolide Verpack.) bei der Obſt⸗ 
und Weintrauben⸗Verſaudt⸗Anſtalt 

688870 (Franz Wagner) 


Dürkheim a. d. H. 

Häarlemer Blumenzwiebeln, 

als Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Tazetten ꝛc., 

empfehle in vorzüglichſter Qualität und ſte⸗ 

den Preis⸗Verzeichniſſe darüber auf Verlan⸗ 
gen franco zu Dienſten. (5838) 


A. Lenz, 
Schießſtange No. 3. 
Min Lager It bürch die lezten Zuſen⸗ 
dungen vollſtändig aſſortirt und empfehle 
eine große Auswahl 
angefangener und fertiger 


Stickereien, 


ſämmiliche Gegenſtände zur Anfertigung von 
Stickereien, fein geschnitzte und polirte Holz 
waaren, Alabaſter⸗ und Marmorwaaren, 
Leder⸗ und Korbwaaren zu äußerſt billigen 


reifen, 
ae Fr. W. Müller, 


Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 
Kartoffeln zum Verkauf: 

2000 Centner Zwiebel, 

1500 - Diaber, 


. Americaner, 


= bl 
2. 
20 
3 8 
8 

8 
2 
8 
2085 
2 N 
ie 


Alte Ziegeln Ein derrſch. Gartengrundftic| 


werden zu kaufen gefucht, ſind zur erften Stelle auf Grundküde in an d omenade foll billig bel A 
Adreſſen in der ein biefer Zeitung Dante, u 5 % Zinſen jofort zu begeben bes ft. werden han U nn | 
unter No. 6754. ich Th. Kleemann, Biodbänkenga e 34,1 Ty. Kleemann, Brodbänkengaſſe 34. 


bis zum 20. dieſes Monats bei unſerem Vorſitzenden, Herrn 


gewährt unkündbare hyvothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen = 


[für unter- und obergährige Biere 


ſtadt Weſtpreußens an der 


5 Ein toutinirter 5 


Ein halbes Lotterieloos 


iſt zu haben. Näheres in der Exped. dieſer 
Zeitung. — 
(Soraſalteg gear beltetes 8 von 
großer auch kleiner Gerſte empfiehlt die 
Mälzerei von (6629) 
M. Jacoby in Neuteich W. Pr. 


7 5 jener Poli Fr 7 1 
& in gut erhaltener Wo ander 0h Ya 


— 


verkaufen. 
Näheres Goldſchmiebeg. 34 im Laden. 


Ein Geſchaftshaus 


im beſten Stabttheile, worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren ein 1 Deſtillations⸗, Schank⸗ und 
Weingeſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, ſoll anderweitiger Unternehmungen 
halber ſchleunigſt bei 10,000 % Anzahlung 
verlauft werden. Näheres erfahren nur 
reelle Selnftläufer durch Auguſt Mei 
0 


Frauengaſſe 18. 
prachtvoſſes Gut, 


zerfaufe ein 
Neumark, 4 Ml. von der Bahnſtation, 
600 Mora. geborn. Raps⸗ u. Weizenboden. 
elegante Wohn: u. Wirihſchaftsgebäude, vor⸗ 
zugl. Inventar, unkündb. Bankzypoth. p. p. 
Preis 65000 , Anz 15000 3a 
Ferner ein prächt. Rittergut, F Ml. von 

Stektin⸗Cösliner Babnſt., 3100 Morg, dav. 
550 Morg. ſchöner Forſt, 180 Morg. vorzügl. 
Wieſen, vom Acker 1600 Mrg. Gerſtenbod. 
Rentable Ziegelei, gute Baulichkeit. Preis 
150000 , Anz. 40000 . 


Adminiſtr. N. Thieme 


Nenſtadt⸗ Eberswalde. 


r SEE: 
r $ 


Solz-Bertauf. | 


Auf Gut Grabowo bei Gingen, 

4 Wleilen von der Eiſenbahnſtation 

Lyck, ſteben zum Verkauf: 8 
1500 Stück Kiefernbauholz, 24—40° l., 
18“ Zypf. p. Kk. 1 % 10 K, 
1000 Stück Kiefernbauvolz, 40° T, 10 
bis 12“ per Stück 1 % 25 Hu, 
1500 Stück Tannenbaubolz, 24—50 J., 
13-18“ p. Stück 2 % 794 6% 
Kiefern und Tannen find entweder 
zuſammen oder getheilt zu verkaufen. 
Die Abfuhr bis zum Waſſer iſt 4 Mellen. 
Auskunft ertheilt auf Wunſch Herr 
Gaſtwirth Sadowski in Gingen und 


ne B. Ptak. 


2 Omnibuſſe, e ee 
Gustav Wernick, 
Altſt. Graben 44. 


Fin Haus (nicht zu groß) in de 
2 Nechtſtadt belegen, wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen mit Angabe des 
Preiſes wolle man in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 6239 abgeben. 


Ein erfahrener 
Braumeiſter 


findet in einer Provinzial⸗ 


Eiſen bahn 


ſofort Stellung. 


Meldungen unter Angabe des frü: 
geren Wirkungskreiſes befördert unt. 
T. IB. 460 die Aunoncen⸗Exped. von 


Haasenstein & Vogler 
EOS in Berlin, 
- Wirthſchafts⸗Juſpektoren, Gehalt 
D 80-200 Thlr., 2 Hauslehrer, Ge: 
Salt 60— 200 Thlr. zu ſofort u. fpäter 
Ka durch Auguft Froeſe, Frauen: 
ga 2 * 


Einen tüchtſgen Gommis 
mit nur guten Neferenzen ſuche für 
mein Waaren⸗ u, 1 von 


ogleich zu engagiren. 698 
5 a oſiige bel Altfelde. ) 


g. Laabs. 


Din junger Mann, Materialiß', welcher 
2 mehrere Jahre in einem Geſchäft fun⸗ 
girte, und die beſten Zeugniſſe aufwelſen 
kann, wünſcht in einem ähnlichen Geſchäft 
placirt zu werden. Adreſſen werden erbeten 
unter No. 6741 in der Cxp. dieſer. Zeitung. 


Einige ältere Nöchſunen m. g. Zeugniſſen 
& empf. J. W. Bellair, Koblenm. 30. 
Fine geprüfte, durch mehrjähriges Wirken 
erfahrene Erzieherin, ſucht zum 1. Jan. 
1873 ein anderes Engagement. Sie iſt mus 
ſikaliſch und ſpricht Frz. und Engl. Gef. 
Adrefien werden erbeten sub L. S. 82 Cr. 
Trampken bei Danzig poste restante, 


Zuſchneider 


x für Herren⸗Garderobe, gegenwärtig noch in 


Stellung, ſucht anderweſtig Engagement. 
Gef. Offerten erbitte unter A. Key 
0 


demſelben Geſchäft die Stelle eines 
Commis bei nicht zu 

Janſprüchen zu beſetzen. 
216738 in d. Exv. d. Ztg. entgegen: 


. w. u, 


genommen TER 
(gin häfiiger Knabe achtbarer Cliern, (wenn 
auch von auswärts), findet in meiner 
Bäckerei unter günftigen Bedingungen ſofort 
eine gute Lehrſtelle. 
Selur. Nrieger, Breitgaſſe 94 
Ern deb. Madch. in ge}, Jahren, in Handarb. 
58 u. auch im Vorl., w. Kindern den 
erſt. Unt. und der Dame in der Wirthſchaft 
behilflich zu ſein. Nöheres Jopengaſſe 48. 
(6743) 9. Dau. 


Agenten-Geſuch. 


Ein ſehr leiſtungsfähiges Hopfengeſchäft 


. ales de 
Beaulier in St. Eylau. 8 (6765) 


ine kathol. beutſche geprüfte Gouvernante, 
Ebi fähig ie, in allen Wife. 


beſonders in der engl. und franz. Sprache 


S N 
zu unterrichten, auch muſikaliſch iſt, ſucht zu 


Neujahr eine Stelle, entweder in einer 
milie oder an einer Schule. 

Offerten zu adreſſiren an den Ritterguts⸗ 
heſitzer Herrn Tollkiemitt auf Kleczewo p. 
Altmort in W or (8646) 

ine tüch. zuverl Werfönt., (forſ. Mädch), w. 
b. in e. eſch. 13 J. w., empf. f. e. Bahnh⸗ 
R-itouration J. Hardegen, Goldſchmiedeg 6. 


Tüchtige Hoſenſchneider 


finden dauernde Befchäf- 


tigung Langgaſſe No. 8 
n meinem Tuch: und Modenwaaren⸗ 


S ſchäft, welches am Sabbath und Feit 


gen ſtreug geſchloſſen iſt, findet ein Sur. . 


achlbarer Eltern, mit guten Schulfenntniffen 
ausgeſtattet, als Lehsling eine Stelle. 


Marlenbarg W. Pr. (6704) 
J. Noah. 


Die Brennerſtelle in 


aus den Vereinsjournalen. Fortſetzung der 
Debatte 2 * die Gräben bung Der 


Ref... Vorſtand. 
Theater⸗Billets 2. Rang. 9 z b. Schmdg 20. 
Aufruf zur Hilfe! 

Den 3. Octhr., Nachmittags 2 Uhr wurde 
unſer Kirchdorf Zonnenborn, Kreſſes Mobs 
rungen, durch Feuersbrunſt zum Thell in 

Re: W dach 12 — 5 25 
‚ten ihr a 7 
8 alten, brannten n 


urm, 


der 215 


ei üb 


das Feuer mit ſoſch zete, verbreite 
Betreff - 


jetreffend tens Krbeitsleute, un 
kücllaſſung ibrer Habe kaum ſich u. dle 


1 


1 


| 


. 


4 


zu retten vermochten. Das Clend ift . a | 


blick auf den vor der Thüre ſtehenden a 

groß, weshalb ſchleunige Hilfe Sal Ale 

mildthatigen Herzen erſuchen wir, Gaben aller 

Art an uns oder an die Expedſtion dieſer 

Zeitung | vn zu Fe 
arrer eyhoe 

Gutsbeſiger . 


* 
Aufruf. 

Am 25. v. Mts. iſt die Ortichaft Ziel: 
kau im bieſigen Kreiſe faſt ganz ein Raus 
der Flammen geworden 6 Bauernhöfe, 11 
Räthnerftellen und 9 Einwohnerhäufer mit 
ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden find ver⸗ 
brannt, ohne daß Inventar und Einschnitt 
auch nur in einem einzigen Flle verſichert 
zeweſen wäre. Ungefähr 40 Familien find 
beſitzlos, obdachlos und geben ohne werkthä⸗ 
tige Hilfe nicht nur der Noth, ſondern bei 
zem bevorſtehenden Elntrütt der rauhen Jab⸗ 
2 dem Unfergange entgegen. Durch 
Selbſthilfe und obrigfeitliche Unterſtͤlzung 
and Sörberurg Üit bier wenig zu thun, fons 
dern die öffentliche Mildthätigteit, welche 
ſich in fo vielen Fallen beim Brande Heiner 
städte glänzend bewährt hat, muß rettend 
eingreifen, Edle Menſchenfreunde bitten wie 
von Serien, für die vielen obdach⸗ und nah⸗ 
rungsloſen Leute milde Gaben an den un⸗ 
terzeichneten Pfarrer zur Vertheilung durch 
das Nothſtands⸗Comits einzuſenden. Ver⸗ 
öffentlichung der eingehenden Beträge wird 
in den Zeitungen nach Abſchluß der Samm⸗ 
lung erfolgen. 

Neumark, 1. October 1872. 
Graf Poſadowsti⸗Wehner, 


rath. 
Derdowski, Grzegorzewski, 
Pfarrer in n entmeiſter. 
ei Jau. 


bei 25 — 
— on den mir im Juli d. J. geftoblen 
s und von mir am 16. Null in dict 


Zeitung bekannt gemachten drei W 
geg 110 vr. 10. Lee . We 
ie e eig, 
iſt heute, deren Verfalltage, keiner präfentirt 
worden. Da fie nun völlig werthlos gewor⸗ 
a ich nochmals vor den Ankauf 


Culm, den 10. October 1872. 


Leo Lesser. 


EL * in bei der Säcular eier Im 
Na: Schloſſe vertauſchter Som: 
merüberzieher kann von dem ſich legitimi⸗ 
renden Eigenthümer gegen Erſtattung ber 
ſrtionskoſlen abgebolt werden vom Drechs 


eiter fg. Koschorreck. 
Marienburg, Schohgaſſe. 


Den Vebwmtätaget nde am 16.1 

Hell Dir Pietſch, Heil; 

Willſt immer 15 Du, fie werde Dir zu Theil. 

Auch Szenko Nebr mit Kater Aas, 

Macht, wie wir willen, Dich viel Spaß, 

Und iſt es recht, winkt Kliko in ber Ferne, 

So wünſchen wir es Dir recht oft u. gerne. 
Die Scheer amtes. 


— —-—m . 
Redaction, Druck und Ver on 
. A. W.“ Raf in — 8 


emann sie. 


